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Kurznachrichten

Aus dem Rat

Anleinpflicht nur in bestimmten Bereichen
Emden. Die Anleinpflicht für Hunde in Emden bleibt, wie
bereits im Juli im Ausschuss für öffentliche Sicherheit,
Ordnung und Bürgerservice beschlossen, auf Stephanplatz,
Burgplatz und Schwanenteichgelände beschränkt. In un-
serer Berichterstattung über die vergangene Ratssitzung
war irrtümlich vermeldet worden, dass die Anleinpflicht
auf die Wallwege ausgedehnt wird. Dem ist nicht so. Der
Irrtum entstand, weil in der Ratssitzung lediglich die alte,
nicht mehr gültige Beschlussvorlage vorgelegt wurde. Und
die hatte noch die Ausweitung auf die gesamten Wallwege
zum Inhalt.

Polizei

Handfeste Auseinandersetzung im Imbiss
Leer. Ganz handfest hat der Inhaber eines Leeraner Im-
bisses in der Nacht zu Sonnabend den Unmut eines Kun-
den zu spüren bekommen. Ein 33-Jähriger aus Edewecht
beschwerte sich über eine Bestellung. Es kam zum Streit,
der eskalierte. Zweimal traf die Faust des Kunden den 44-
jährigen Inhaber ins Gesicht. Dieser schlug daraufhin mit
einem Metallgegenstand gegen den Kopf des Angreifers.
Zwei Zeugen, die schlichten wollten, wurden ebenfalls
verletzt. Die Polizei leitete ein Strafverfahren ein.

Fahrten unter Drogeneinfluss
Emden. Einen Auto- und einen Rollerfahrer hat die Polizei
am Freitag aus dem Verkehr gezogen, weil sie unter dem
Einfluss von Drogen unterwegs waren. Um 14.38 Uhr
wurde bei einer Kontrolle auf dem Bahnhofsplatz ein 29-
jähriger Autofahrer aus der Krummhörn erwischt. Um
21.45 Uhr stoppte die Polizei in der Hermann-Allmers-
Straße einen 26-jährigen Rollerfahrer aus Hinte. In beiden
Fällen wurde eine Blutentnahme angeordnet und ein Ver-
fahren eingeleitet.

Was hat der Ministerpräsident zu bieten?
Heute Abend Krisengespräch
zur Zukunft der Siag Nord-
seewerke in der Staatskanz-
lei. Tausende Solidaritätsbe-
kundungen in Facebook.

Von EZ-Redakteur
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Emden. Die Hoffnungen von
über 700 Beschäftigten der Siag
Nordseewerke ruhen heute auf
einem Gespräch in der Nieder-
sächsischen Staatskanzlei. Ein
Großteil der Belegschaft wird zu
einer Kundgebung in die Lan-
deshauptstadt fahren.

Nach der Entscheidung des
Landesbürgschaftsausschusses,
keine weiteren Bürgschaften für
das Unternehmen zu überneh-
men, ist das Zusammentreffen
am Abend in Hannover so et-
was wie ein letzter Rettungsan-
ker. Denn: Findet sich keine
Lösung, um die laufende In-
vestorensuche erfolgreich zu
einem Abschluss bringen zu
können, droht dem Hersteller
von Großbauteilen für Wind-
kraftanlagen auf See unweiger-
lich die Insolvenz. Und die soll
unbedingt verhindert werden.

Die nicht bewilligten Kredite
zeitigen erste Auswirkungen. So
haben Firmen Leiharbeitneh-
mer vom Betriebsgelände abge-

zogen, wie Betriebsratschef Er-
win Heinks bestätigte. Was,
wenn heute kein Lösungsvor-
schlag auf den Tisch kommt?
„Dann wird es eng”, sagte
Heinks. „Wir haben die Zeit ja
nicht, sind dazu verdonnert,
eine Lösung zu finden. Sonst es
es nur eine Frage von Tagen,
dass Insolvenz beantragt wird.”

550 Sitzplätze
„Wir setzen auf den wachsen-
den öffentlichen Druck”, sagte
Gewerkschaftssekretär Michael
Hehemann am Wochenende
auf Anfrage der Emder Zeitung.
550 Bus-Sitzplätze stehen heute
zur Verfügung. Wie viele Nord-
seewerker tatsächlich mitfah-
ren werden, war am Wochen-
ende noch ungewiss. Die letz-
ten Anmeldelisten werden erst
heute eingesammelt. Etwa zehn
Busse sollen um 14 Uhr nach
Hannover starten. Das Krisen-
gespräch, an dem unter ande-
rem OB Bernd Bornemann,
Vertreter der Landesregierung,
des Betriebsrates und der Ge-
schäftsleitung teilnehmen, ist
für 17.30 Uhr anberaumt.

Dass die Entscheidung des
Ausschusses mitten in den
Landtagswahlkampf hinein-
fällt, hatte Emdens IG Metall-
Chef Wilfried Alberts am ver-

gangenen Mittwoch mit den
Worten kommentiert: „Wir
werden alles dafür tun, dass
diese Landesregierung im
nächsten Jahr nicht mehr exis-
tent ist.” Ein Transparent am
Werkstor untermauerte die
Kampfansage: „Wahltag ist
Zahltag. Unsere Antwort
kommt am 20. 01.13”, stand
dort geschrieben.

Was also hat Ministerpräsi-
dent David McAllister (CDU)
noch zu bieten? Einer Bitte um
ein Gespräch mit der Emder
Zeitung im Vorfeld des heutigen
Termins kam er nicht nach.
Glaubt man den Ausführungen
von Wirtschaftsminister Jörg
Bode (FDP) vom vergangenen
Mittwoch, soll es zwar Unter-
stützung bei der Investorensu-
che geben, doch die Möglich-
keit, nun doch noch die Kre-
ditlinie zu verlängern, räumte
er nicht ein. Das entscheidende
Gutachten von PWC (Price
Waterhouse Coopers) ist aus
der Sicht der Landesregierung
offenbar unumstößlich.

„Kurswechsel”
Bode jedenfalls erteilte am
Rande des Protestes am Mitt-
woch der Idee, ein neues Gut-
achten in Auftrag zu geben, ei-
ne Absage. Gefordert hatte das

der Fraktionsvize der SPD im
Landtag, Olaf Lies.

Der wie McAllister und seine
Mannschaft derzeit kräftig
wahlkämpfende Lies sieht in
der Einladung zum heutigen
Krisengespräch einen Kurs-
wechsel des Regierungschefs,
weg von dessen „bisheriger
Kaltschnäuzigkeit gegenüber
den 700 betroffenen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der
Nordseewerke”. Lies beharrt
darauf, das PWC-Gutachten
politisch neu zu bewerten und
eine „zweite Meinung” einzu-
holen. Außerdem fordert er, die
finanzielle Grundlage des Un-
ternehmens kurzfristig sicher-
zustellen.

„Große Erwartungen” hegt
der Emder SPD-Landtagsabge-
ordnete Hans-Dieter Haase:
„Wenn man will, kann man
politische Lösungen finden. Es
gibt immer Möglichkeiten.”
McAllister müsse - mit Blick auf
die 700 Beschäftigten, deren
Familien sowie zahlreiche Ar-
beitnehmer bei Zulieferern -
„seiner Aufgabe als Landesvater
gerecht werden”.

Reinhard Hegewald, Emder
Landtagsabgeordneter der
CDU, ist sicher: „Es ist noch
nicht aller Tage Abend.” Er
hoffe sehr, „dass das Gespräch
in Hannover noch etwas

bringt”, sagte Hegewald am
vergangenen Donnerstagabend
in der Ratssitzung. Am Tag zu-
vor hatte der Unionspolitiker -
wie berichtet - noch erklärt:
„Das Land hat alles getan, was
es tun konnte.” Es könne nicht
bürgen, wenn die Zahlen es
nicht hergeben.

Emdens FDP-Fraktionschef
Erich Bolinius kündigte ges-
tern ein Gespräch mit Bode an.

„Kein Pokern”
„Die Arbeitnehmer der Siag, die
mit Zugeständnissen und Ent-
behrungen ihren Teil dazu bei-
getragen haben, das Unterneh-
men umzustrukturieren, müs-
sen nun für politische Planlo-
sigkeit geradestehen”, kritisie-
ren Kreisverband und Ratsfrak-
tion der Emder Grünen. Zur
Zusage Bodes, bei der Investo-
rensuche zu helfen, schreiben
Frank Ohmer und Bernd Ren-
ken: „Welcher Investor hat
schon Vertrauen, wenn diesel-
be Landesregierung, die um
Unterstützung für Siag bittet,
gleichzeitig das Risiko scheut,
weitere Bürgschaften zu ge-
ben?” Ohmer und Renken hof-
fen auf „ernst gemeinte Hilfs-
angebote” der Landesregierung
heute Abend.

Unterdessen hat nach Em-

den und Ihlow auch der Rat der
Gemeinde Hinte eine umfas-
sende Resolution verabschie-
det. Die Landesregierung wird
darin aufgefordert, „alles Er-
denkliche zu tun, der Nord LB
zu ermöglichen, der Siag Nord-
seewerke notwendige Kredite
bereitzustellen ... damit den
Mitarbeitern und ihren Fami-
lien ihre Zukunftsperspektive
erhalten bleibt”. Niemandem
sei geholfen, wenn erneut „auf
dem Rücken der Beschäftigten
und ihrer Familien” gepokert
werde.

Pläne für Emder Demo
Unterdessen gibt es enorm viele
Solidaritätsbekundungen mit
den Nordseewerken im Netz-
werk Facebook. Bis gestern hat-
ten sich in der Gruppe „Solida-
rität für die Emder Nordsee-
werker” weit über 8000 als Mit-
glieder registrieren lassen. Car-
men Nikolic, eine der Initiato-
ren, teilte mit, man bereite eine
Demonstration für heute
Abend um 17.30 Uhr in Emden
vor. Nikolic: „Die Emder halten
zusammen und stehen hinter
den Mitarbeitern von Siag
Nordseewerke.” Eine zweite
Gruppe - „Kämpfen für Nord-
seewerke” - lag am Nachmittag
bei rund 3000 Mitgliedern.

Die Beschäftigten, die Reaktion und der Regierungschef. Karl-Heinz Benner (Betriebsrat Emder Werft und Dockbetriebe) und Ex-Nordseewerker Richard Janßen am vergangenen Mittwoch beim Protest vorm
Werkstor, wo das Transparent aufgehängt wurde. Heute hofft man auf eine gute Nachricht von David McAllister. EZ-Bilder: Milkert (2) / dpa

Beschlossen: Stadt kauft das Apollo
Rat stimmte in nicht-öf-
fentlicher Sitzung darüber
ab.

Emden. Das Apollo-Gebäude in
der Straße Zwischen beiden
Bleichen wird städtisches Ei-
gentum. Wie berichtet, befasste
sich der Rat am vergangenen
Donnerstag in nicht-öffentli-
cher Sitzung mit dem Thema.
Dort wurde mehrheitlich be-
schlossen, die Immobilie zu er-
werben.

An den Positionen zu diesem
Projekt hat sich nichts geän-
dert. SPD und Grüne befür-
worteten den Kauf, CDU und
FDP sind dagegen. Bereits im
März hatte der Rat vorsorglich
400 000 Euro in den Haushalt
für den Kauf des expressionis-
tischen Gebäudes eingestellt.

Die jetzt hinter verschlosse-
nen Türen getroffene Ent-
scheidung war auf die Tages-
ordnung gekommen, weil sich
Eigentümerin Inge Busch-
mann aus Leer nunmehr doch
entschieden hatte, das Haus zu
veräußern. Bis dahin sahen die
Planungen in Emden vor, dass
die Stadt als Mieter auftreten
könnte.

Das Vorhaben ist in der
Stadt umstritten. Vor allem die
Finanzierung steht manchen
Kritikern auf zu wackeligen

Beinen. Vorgesehen ist, dass
der Betrieb des Hauses aus den
Mitgliedsbeiträgen eines 2010
gegründeten Vereins bezahlt
werden soll. 120 000 Euro sol-
len so jährlich zusammen-
kommen. Der Musiker Johan-
nes „Urmel” Meyering hatte
im Frühjahr 2010, im Jahr nach
der Schließung des Kinos, ein
achtwöchiges Kulturprogramm
im Apollo initiiert. Daraus war
die Idee erwachsen, dort etwas
Dauerhaftes einzurichten. Gäs-
te und weitere Interessierte
konnten sich in Listen eintra-
gen und damit ihre Bereitschaft

signalisieren, Mitglied des Ver-
eins werden zu wollen. Unver-
bindlich allerdings und nur für
den Fall, dass es zur Umsetzung
der Pläne kommen würde.

Eine Arbeitsgruppe ist dabei,
ein Konzept zu erarbeiten. An
die Öffentlichkeit sind sie da-
mit bislang noch nicht gegan-
gen. Zur Gruppe gehören Ver-
treter der Volkshochschule, des
Kulturbüros und des Vereins.

Entscheidend für den Kauf
sei gewesen, „ein Stück der al-
ten Innenstadt unter denkmal-
schützerischen Aspekten zu er-
halten” und das Gebäude

„weiter öffentlich nutzen zu
können”, sagte SPD-Fraktions-
chef Hans-Dieter Haase auf
Anfrage der Emder Zeitung.
Haase verteidigte die Be-
schlussfassung in nicht-öffent-
licher Sitzung. Das sei bei
Grundstücksangelegenheiten
so üblich. „Da gilt Vertraulich-
keit.”

Anders solle es nun hin-
sichtlich des Nutzungskonzep-
tes laufen. Das werde „natür-
lich öffentlich diskutiert”, sagte
Haase. „Es gilt, jetzt schnell zu
Arbeitsergebnissen zu kom-
men.” axl

Wechselt den Besitzer: das ehemalige Apollo-Kino. EZ-Bild: Wilken
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